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Weiden armen Bodolien, die Herftellung von Bewäfferungsanlagen nothiwendig. Beide
Arten von Bodenmeliorationen bejchränfen fich derzeit auf den landtäflichen Befig und
veichen in ihren Anfängen bis zum Sahre 1853 zuriict, two mit denjelben beinahe gleichzeitig
auf den Gütern Seiner faiferlichen Hoheit weiland Erzherzog Albrecht, auf den gräffich
Potoch’jchen Gütern in Krzeszorwice und auf dem Eleinen Gute Morszyn bei Stiyj von dem
Jpäteren Bräfidenten des Abgeordnetenhaufes Dr. Smolfa begonnen wırede. Dieje Beifpiele
fanden Nachahmung, befonders feitdem im Sahre 1872 von beiden Landwirthichaftg-
gejellichaften aus den vom Aeerbauminifterium gewährten Mitteln eigene Cultiingenienre
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Kuh der jemmelfarbenen Landrace aus dem mejtlichen Hügelland.

     
 

angeftellt wurden und im Jahre 1878. der galiziiche Landtag, der erfte in den dfter-
reichiichen Ländern, ein eigenes Landesmelivrationsburenu errichtete, welches im Laufe der
Jahre bedeutend erweitert wurde und fünf Filialen im Lande beißt. Bis zum Schhuffe des
Jahres 1893 find einer Specialerhebung zufolge 16.102 Joch durch Legung von Drain-
vöhren entwäffert worden, und zivar vornehmlich in den Gebieten des wejtlichen Hügel-
fandes und des wejtlichen Gebirges. Außerdem find über 3500 och mittelft gedeckter mit
Steinen oder Fafıhinen ausgelegter Gräben entwäffert worden. Bewäfjerungsanlagen
wurden nur hie und da und zwar in der Sejanmmtausdehnung von iiber 2000 Soc
Wiejen hergeftellt. Der Kleingrumdbefiß, welcher an diejen Mefiorationen beinahe feinen
Antheil hat, zieht dagegen einen. erheblichen Nuben aus der Negulivung der Wafferläufe,


